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Protokoll 

 zur Sitzung des Jugend-, Kultur-, Sozial- und Friedhofsausschuss  

am Mittwoch, 08.März 2023 

 

Anwesend: 

Stellv. Vorsitzender  Georg Hottenrott 
Gemeindevertreter Uwe Beck 
Gemeindevertreter Joachim Gruß 
Gemeindevertreter Jutta Laumann 
Gemeindevertreter Gerhard Pippert i. V. für Hr. Klippert 
 
Weiterhin waren anwesend: 
 
Bürgermeister  Gerhold Brill 
Beigeordneter  Dieter Schönberg 
Beigeordneter  Herbert Wicke 
 
Schriftführung Elke Laubach 
 
 
Beginn: 19.07 Uhr 
 
 
Begrüßung der Anwesenden durch Herrn Hottenrott und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit. Die Tagesordnung wurde ohne Einwände oder Ergänzungen 
genehmigt. 
 
 
Top 1  
Standort Kita-Neubau – Kostenvergleich- Bericht aus dem BU-Ausschuss 
 
Herr Hottenrott erteilt Herrn Bgm. Brill das Wort.  Herr Bgm. Brill berichtet zum Standort 
Kita-Neubau und stellt den von Architekt Luther ermittelten Kostenvergleich für 
Arbeiten für die Baugründung der beiden Standorte Ziegelweg und Bernstal vor: 
 
Geschätzte Kosten für den Standort Ziegelweg: ca. 430.000,00 € 
                               für den Standort Bernstal: ca. 1.800.000,00 € 
 
Der Bau eines neuen Kindergartens muss, aufgrund der auslaufenden 
vorübergehenden Betriebserlaubnis, auf jeden Fall erfolgen. Eine weitere Betreibung 
der temporären Kindergartengruppen wird vermutlich bis 2026, unter Auflagen vom 
Land Hessen, möglich sein. 
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Nach kurzer Diskussion bestand Einigkeit, dass die Zahlen für sich sprechen und es 
eigentlich keine Alternative zum Standort Ziegelweg gibt. Zusammenfassend stellt 
Herr Hottenrott fest, dass man die Kosten zur Kenntnis nimmt und kein Beschluss 
gefasst wird. 
 
 
Top 2 
Glasfaserausbau – Bericht aus dem BU-Ausschuss 
 
Herr Bürgermeister Brill berichtet, dass der Ausbau von Glasfasernetzen von der Firma 
Goetel, der UGG (Umwelt Grüne Glasfaser), einem privaten Anbieter und der 
Deutschen Glasfaser angeboten werden. 
 
Die Deutsche Glasfaser verhandelt derzeit mit der Gemeinde Meinhard über einen 
Kooperationsvertrag, dahingehend, dass das Unternehmen Unterstützung  von der 
Gemeinde im Hinblick auf die Herausgabe von topographischen Daten oder den  
Erwerb von Werbe-  und Nutzungsflächen sowie Möglichkeiten den Bürgern das 
Unternehmen und seine Tarife vorzustellen, erhält. 
 
In diesem Zusammenhang erwähnte Herr Bürgermeister Brill, dass die Gemeinde für 
den Ausbau des Glasfasernetzes eine Verlegetiefe vorgeben wird, um evtl. 
Druckbelastungen von der Oberfläche zu umgehen.  
 
Des weiteren wurde im Bau- und Umweltausschuss vereinbart, dass man die Reaktion 
der Stadt Eschwege abwarten wird und sich bis dahin in Zurückhaltung übt. 
 
Abschließend bekräftigt Herr Hottenrott, dass es auch in diesem Punkt bei der 
Kenntnisnahme bleibt.  
 
   
Top 3 
Fließpfadkarten Meinhard – Bericht Bürgermeister 
 
Am Beispiel des Ortsteil Jestädt wurde den Anwesenden eine Fließpfadkarte gezeigt.  
Die Fließpfadkarten wurden der Gemeinde Meinhard vom Hessischen Landesamt für 
Naturschutz, Umwelt und Geologie kostenfrei zur Verfügung gestellt. Die Karten 
werden den Feuerwehren übergeben und auf der Homepage zum Download für 
Jedermann bereitgestellt. Gemeinde und Bürger sollen sensibilisiert werden, wo im 
Fall von Starkregen Gefährdungsbereiche liegen.  
 
Bis zum Herbst soll allen Bürgern die Möglichkeit gegeben werden, diese Karten zu 
lesen. Infoveranstaltungen sind angedacht. 
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Top 4 
Verschiedenes 
 

- Bürgermeister Brill bat die Anwesenden darum, sich die Jugendräume 
anzusehen.  

 
- Im Ortsteil Grebendorf gehen die Arbeiten zügig voran, so dass eine Übergabe 

zwischen Pfingsten und dem Beginn der Sommerferien angestrebt wird. 
 

- In Hitzelrode sollen die Sanitäreinrichtungen barrierefrei werden und auch das 
Vorhaben Feuerwehr Frieda nähert sich dem Ende. Lediglich der Außen- 

- bereich ist noch zu erledigen. 
 

- Auf den Friedhöfen, insbesondere in Hitzelrode, Schwebda und Grebendorf 
wurde, um Kosten bei der Pflege einzusparen, umfangreicher Heckenrückbau 
betrieben. 
 

- Die argentinische Partnergemeinde Valle Maria hofft in diesem Jahr auf einen 
Besuch der deutschen Delegation. Unterstützung soll es möglicherweise durch 
ein Förderprogramm und die deutsche Botschaft geben.  

 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 20.07 Uhr 
 
 
 
 
                                           
____________________                                                     _________________                                                                        
 
        Georg Hottenrott          Elke Laubach 
            Vorsitzender                                                                    Schriftführerin 
 
 
 


